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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 
BUNDESMINISTER 

DR. GERHARD WEISSENBERG 

Zlo 210891/11-7/80 

d6::B Nlltionalrillt":1 XV. C"/lGtZ;?dHl!l~:;pc:riod~ 

250 Februar 80 
1010 Wien, den ........................................................ 19 .. . 
Scubeoring I 
T clephon 7S 00 

B e a n t W 0 r tun g 

2S1/Afi3 

1980 -02~ 2 7 
zu 3121J 

der AnIrage der Abgeordneten DroJörg HAIDER und 
Genossen an den Bundesminister für soziale Ver
waltung, oetreffend Witwenpension (Nro312/J) 

Im Zusammenhang mit der Diskussion über die Neuregelung 
der Hinterbliebenenpensionen als Folge der Familienrechts
reform wollen die ~ragesteller einige Angaben über den 
derzeitigen Stand der Wi tvlenpensionen erhalten. Sie richten 
daher an den Bundesminister für soziale Verwaltung die 
nachstehende Anfrage: 

(11) Wie hoch ist, getrennt nach Pensionsversicherungs
trägern und insgesamt~ 
a) die Zahl der Witwenpensionsbezieherinnen, 
b) die Zahl der Witwenpensionsbezieherinnen, die Aus

gleichszulage erhalten, 
c) die durchschnittliche Höhe der Witwenpension ohne 

Ausgleichszulage und 
d) die durchschnittliche Höhe der Witwenpension ein

schließlich Ausgleichszulage? 
2) Gibt es statistische Unterlagen oder Schätzungen 

a) über die Zahl der Witwenpensionsbezieherinnen, 
die gleichzeitig eine Eigenpension beziehen, 

b) über den durchschnittlichen Gesamtbetrag, der 
sich aus dem Zusammentreffen von Witwenpension 
und Eigenpension ergibt, und, wenn ja, wie 
lauten diese?:! 

In Beant't.,rortung dieser Anfrage beehre ich mich mitzuteilen 

Zu 10: 

Die gewünschten Daten sind den letzten zur Verfü~xng 
stehenden Unterlagen (Dauer anweisung für den Monat 
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Jä~ner 1980) entnommen" Die Zahl der Witwenpensionen (litea) 
bz'.:o die Za.~l der \-lit'ven:pensionen mit Ausgleichszulage (lit"b) 
ist in Tabelle 1 getrennt sm-Johl nach den Pensionsversiche
rungen der Unselbständigen und der Selbständigen als auch 
nach den einzelnen Pensionsversicherungsträgern, sovüe in 
Snume für die gesamte Pensionsversicherung zusammengestellto 
Die Tabelle 2 enthält eine Übersicht über die durchschnitt
li.,::b.e Eöhe der Wi t\1enp~nsionen (Durchscr...ni ttspension) bzw., 
d.i.e d:.:.::-chschni ttlichen Bruttobezüge der \fi ti'len (Pension und 

. L~5sleic~szulage) getrennt nach Witwen ohne Anspruch auf 
,i!.:c.sgleichszulage (litoc) lL71d nach \'lit~len mit Anspruch auf 

A'~~~lo~~~q~ul~~e (l~t d) 
~~c-~-~-~~ ~ ." 0 

Tabelle 1 

Zahl der VlitVlenpensionen im Jänner 1980 

P'vA der Arbeiter 
VA doös~oEisenbo 
FilA. dojl~l.gestell ten 
VA doöstoBergbaues 

Sunme 

Pe!lSbV2rSOnDdQGSVG: 
Dauerrecht 
uoe:::gangsrecht 

:t-ensove~s,,::1.d.BSVG: 

D",,,o""''nec'n~ .> \... ... \....01. __ ..1.. . u 

uoertja:lgsrecht 

Summe 

Gesamte Pens"vers" 

Alle 
Wi t'-1en
pensionen 

2470107 
80010 

920938 
120185 

360,,240 

41 .. 2'15 

10,,217 
33 .. 02) 

43,,242 

444,,757 

davon wi t"ren
pensionen mit 
Äusgleichszu-

lage 

720330 
10283 
60405 
207'76' 

820794 

130079 
3 .. 9"'1:5 

4" 6'j:5 
190382 

23.995 

lillteil der 
Vii t\ilennensionen 
mit Ausgleichs
zulage an allen 
Witwenpensionen 

29,27 %. 
16,02 tI 

6,89 11 

22,78 11 

22,?8 'io 

39,20 % 
aq ;, I. 11 .",-r-T 

41 ~17 % 

L~:;, 15 10 
58,69 I: 

~j,49 
., 
/0 

27,83 I" 
=~~==============~=========================================== 
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~abel1e 2 

l!urchschilltl\9Pe Brut~obezüge 
.f!.er lvi h!en im Jä.rmer 1980 

Wit"t.;en ohne Aus
. gleichszulagen-. 

anspruch, 
Du.:.'chsch:n.:L tts-· 

pension 

I 'vi t\'len mi t 1_.. Ausgleichszulagenanspruc~_~ __ _ 

rDurchschnitts- Ausgleichs- Pension und 
I
1 

pension zulage Ausgleichs

-----_.----
Pen~ ve~s ~ N ~~Q. 

Qo .,.i. .';""O'o_o .... ~'ri..:::a 

PVA do~1.rbeiter 

VA d.öst.Eisenb. 
PVA d .. Angestellten 
VA d.öst .. Bergbaues 

Summe 

Pens..!.veT'S ;I!.,d~ GSVG...=. 

Dauer-recht 

uoergangsrecht 

Summe 

Schil.ling 

2 .. 696 
20091 

3.98'+ 
4 .. 111 

30131 

30166 

2 .. 396 

! . 
\ S ' "11 . j CUl. _l.ng 

I 
I 
I 
i , 
': 

~ 
i 

.20772 
2<>909 

1,,800 

10097 

10638 

Schilling 

1 .. 006 
905 
900 

1 .. 049 

998 

10443 
20145 

1.,604 

------------.------..... ------------------_.----------~--------------------_. 
Pens.ve~s.n.d.BSVG: _... --
Dauer':-ccht 20363 

10998 
1028? 
10679 

1.604 1 .. 395 
-,------------_ .. _------------_.--_._----_. 

Gesar:lte PeIls D vers. 2,,405 "1,,158 

zulage 
zusammen. -- ,-

Schilli:o.g 

3<>778 
308"14 

308 l }4 

4 .. 032 

3 .. 792 

3 .. 2l.!-2 

2.,.606 

3:,092 

~ 5c..~ ..,,0- 'l..... • ../ 

===========================~============~=====================~======= 
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Die Statistiken der Sozial versicherungsträger sind grund
sätzlich nicht auf Personen sondern auf Versicherungsfälle 
bezogeuo Die offiziellen statistischen Unterlagen über die 
Per~ionsversicherung lassen daher keine Aussage über Mehr~ 
fz=h~ezüge von Pensionsbeziehern zUo Andererseits werden 
seit de~ Jai=e 1972 in der EDV des Hauptverbandes der 
ös-:er:::-eichischen Sozialversicherungsträger personenbezogene 
JJa":en ge.s?cichcrto Zum Stichtag 10Juli 1978 '\'-mrden aus 
6..isse:r personenbezogenen Datei des Hauptverbandes Uo ao auch 
A",:::,s;·;ert-i.::-ngen über' I'lehrfachbezüge bei Pensionisten erstellt ~ 
uie in Qer Sozialen Sicherheit (Heft Nro9/79) unter dem 
Titel l1:personenbczogene Statistikenll veröffentlicht wurdeno 
Dabei konnten nur Daten aus dem Bereich der Pensionsver
si.che.r..u.:::g der Unselbständigen u:1d der Bauern, nicht jedoch 
Da::en der Pensionsversicherung der ge'l.'1erblich Selbständigen~ 
die derzeit noch nicht in der Versicherungsdatei des Haupt
verbandes gespeichert sind, herangezogen werdeno Ebenfalls 
nicht erfa..f3t ist das Zusammentreffen von Ruhe- und Versor~ 

ß"t!J1gsgenüssen mit Per..sionen aus der Sozialversicherung .. 
t~er die Höhe de~ Gesamtbezüge~ die sich aus dem Zusammen
tz'effen m.ehrerer Pensionen ergeben., sind auch aus der Datei 
des Haup-t;verbandes keine Aus\vertungen möglicho 

Zu litoa: 
Auf' Grund der SonderaUS\'lertung des Hauptverbandes gab es 

,s':: '1.7 .. 1978 insgesamt L~02" 531 Hi ti.'lenpensionsbe zieherinnen 
i!:..::2rhalo des Bereiches der Pensionsversicherung der Un-
s,el 'bstä.ndigcn und. der :SaueTn" Die Zahl der \1i t'I,\Te!i'pensions
bezieh8:::i;'1~8::l, die gleichzeitig eine ~ige:rJ.p8nsion beziehen, . 
betr'ug zum selben Zeitpunkt 10:.so0LJ-6, doS" 26,,3 ~oaller 

~'!i tHeno Davon hatten 720357 eine zus8.tzlic~'l'~ Alterspension, 
,).,636 eil'!e zusätzliche Pension tvegen Arbeitsunfähigkeit 
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(Erwe2'bsun.f~ihigkei t) und 53 SOivohl eine zusätzliche Al tel'S- . 

pension als auch eine Pension 1-regen Arbeitsunfähigkeit 

(Er"lerbsuni'äb.igkei t) 0 

Zu lito b .. : 

Aus technischen Gründen können derzeit noch keine statisti

s~hen U:l.'terlagen über den Gesamtbetrag erstellt \"erden, 

der sich aus dem. Zusammentreffen von Ir/i t,..".enpension und 

:Sigenpension ergibtG Schätzungen, die sich nur auf' Durch
SC~7ij -ttswe::,te der \V'it\'len- und Bigenpensionen stützen· könnten, 

i'i2.::en iJli t einem so hohen Unsicherhei ts~rad behaftet, daß - - - - - - - - - - - ~ - - - - - ~ - - -
!:02 yeE~'~~e~ in dieser Richtung Abstand genommen 1-1erden 
muß .. 

Der Bundesminister: 

r .. Ilt 1 ,I . . /' A/tA---j Lrl~ 
i V: I 

I ~j 
J 
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